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Kazaner ehrendoktorwürde
Prof. Stefan Hormuths „besonderer Beitrag für die Zusammenarbeit mit der Universität 
Kazan“ gewürdigt – Partnerschaft lag ihm immer sehr am Herzen

Auszeichnung für Prof. Kaleta
Ehemaliger Direktor der Vogelklinik erhielt Ehrendoktorwürde der Uni Leipzig – Würdigung 
seiner Leistungen als Hochschullehrer auf dem Gebiet der Gefl ügelkrankheiten

von Dr. olaf Schneider

Die Wetterau war vor einigen 
Jahrhunderten ein Flickentep-
pich aus Kleinstaaten und Herr-
schaftsgebieten, wovon viele 
Burgen und Schlösser noch 
heute Zeugnis geben. Auch die 
vorliegende Karte dieser Region 
hinterlässt einen solchen Ein-
druck.

Sie entstand beim Kartogra-
phen, Zeichner und Verleger 
Matthäus Seuter (1678-1757) in 
Augsburg zwischen 1732 und 

1740. Der großformatig gedruck-
te Kupferstich wurde nachträg-
lich koloriert. Wie die Karte 
nach Gießen gelangte, ist nicht 
bekannt. Dass sie dort intensiv 
genutzt wurde, lässt sich kaum 
übersehen, denn schonend war 
der Umgang nicht.

Bei den kleineren schwarz-
braunen Flecken und Löchern 
handelt es sich um Brandspu-
ren, die vielleicht das nächtliche 
Studium bei Kerzenschein ver-
ursachte. Die größeren dunklen 
und teils zerstörten Stellen, die 

man auf der rechten Sei-
te sieht, sind die Folgen 
eines Wasserscha-
dens im 18. Jahrhun-
dert. Schon damals 
reparierte man die 
Karte und hinterklebte 
sie dort mit einem alten 
Schriftstück, das nicht mehr be-
nötigt wurde. Einige Orte und 
Wege trug man von Hand nach, 
etwa oben rechts Alsfeld. Auch 
auf der Karte selbst fi nden sich 
handschriftliche Ergänzungen. 
Dies macht sie einzigartig.

Die Karte befi ndet 
sich in der Karten-
sammlung der Uni-
ver sit ät sbibl iot hek 
und trägt die Signa-

tur Kt B 379. Sie kann 
nach Voranmeldung im 

Sonderlesesaal der Uni-
versitätsbibliothek eingesehen 
werden.

Weitere Informationen 
und Anmeldung: 
Dr. Olaf Schneider
Telefon: 0641 99-14052

nachwuchsförderung
Viele Habilitationen und Promotionen
am Fachbereich 09

cl. Mit einer besonders hohen 
Zahl an erfolgreich abgeschlos-
senen Habilitationen und Pro-
motionen belegt der Fachbereich 
09 – Agrarwissenschaften, Öko-
trophologie und Umweltmanage-
ment der JLU eindrucksvoll den 
hohen Stellenwert, den die För-
derung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses hat: So habilitier-
ten sich in diesem Jahr sieben 
Wissenschaftler am Fachbereich, 
44 schlossen ihre Promotion er-
folgreich ab. Den Schlüssel zu 
diesem Erfolg sieht das Dekanat 
in der hohen wissenschaftlichen 
Produktivität der Arbeitsgrup-
pen, die sich in Forschung und 
Lehre einem besonders breiten 
Themenspektrum widmen.

Solebewegungsbad 
nach Liebig benannt
Bad Salzhausen würdigt das Wirken 
Justus Liebigs

em/cl. Das Solebewegungsbad in 
Bad Salzhausen ist in Justus-von-
Liebig-Therme umbenannt wor-
den. Bei der Taufe waren unter an-
derem die Ur-Ur-Enkelin Liebigs, 
Uta Felgenhauer, und Prof. Dr. 
Manfred Kröger, beide Mitglieder 
der Justus Liebig-Gesellschaft, 
anwesend. Prof. Kröger beriet bei 
der Gestaltung der Vitrine im 
Bad. Sie zeigt neben historischen 
Abdampfschalen auch Bestand-
teile des Salzhäuser Heilwassers 
in Feststoffproben. Ebenso gibt es 
einen Überblick der Heilquellen, 
die Liebig analysierte. Die Liebig-
Gesellschaft stellte eine Büste des 
Wissenschaftlers als Leihgabe 
zur Verfügung.

Justus Liebig betrieb in Salz-
hausen von 1828 bis 1831 ein 
Labor zur Bittersalz- und Salz-
säureherstellung. Er leistete mit 
der Analyse der Salzhäuser Sole 
in Fraktionierung einen metho-
dischen Schritt hin zur organi-
schen Chemie.

Von Julia-Sophie Rothmann

Prof. Dr. Stefan Hormuth ist vor 
dem Festakt zur Amtsübergabe 
des Präsidenten der JLU die Eh-
rendoktorwürde der Staatlichen 
Universität Kazan (KSU), Russi-
sche Föderation, verliehen wor-
den. Diese besondere Auszeich-
nung erfolgte durch den Vize-
Rektor der KSU, Prof. Dr. Danis 
Nurgaliev. Anwesend waren auch 
die Vize-Rektorin der Universität 
Lodz (Polen), Prof. Dr. Joanna Jabl-
kowska, sowie Prof. Dr. Monika 
Wingender, Partnerschaftsbeauf-
tragte für die Uni Lodz. 

Nurgaliev würdigte in sei-
ner Ansprache das besondere 
Engagement Hormuths für die 
Weiterentwicklung der Partner-
schaft zwischen der JLU und der 
KSU. Er habe die Zusammenar-
beit zwischen den beiden Uni-
versitäten intensiviert und die 
Internationalisierung der KSU 
maßgeblich begleitet und voran-
getrieben. Man habe Hormuth 
stets angemerkt, wie wichtig 
ihm diese nunmehr 20-jährige 
Partnerschaft ist. Anschließend 
übergab er die Insignien der 
Kazaner Ehrendoktorwürde an 
Hormuth: Urkunde, Band und 
Medaille der Universität Kazan. 
Bereits im März 2009 hatte der 
Senat der KSU beschlossen, Hor-
muth für „seinen besonderen 
Beitrag für die Zusammenarbeit 
mit der Universität Kazan“ die 
Ehrendoktorwürde zu verleihen.

Hormuth dankte Nurgaliev 
für die Auszeichnung und be-
tonte, dass ihm diese langjährige 

Partnerschaft immer sehr am 
Herzen gelegen habe. Er erinner-
te sich an seinen ersten Besuch 
in Kazan, als der Bologna-Pro-
zess in der Russischen Föderati-
on noch in den Kinderschuhen 
steckte. Besonders beeindruckt 
habe ihn damals die Gastfreund-
schaft der Menschen in Kazan 
sowie die Aufbruchstimmung, 
die überall an der Universität zu 
spüren gewesen sei.

Der Einsatz Hormuths für die 
Partnerschaft spiegelt sich nicht 
zuletzt in der erfolgreichen Teil-
nahme am Ostpartnerschafts-
programm des Deutschen Aka-
demischen Austausch Dienstes 
(DAAD) wider, in dem auch wei-
tere osteuropäische Partner ver-
treten sind. Unter anderem die 
Universität Lodz, für die Prof. Ja-
blkowska ein Grußwort des Rek-

tors der Universität Lodz, Prof. Dr. 
Włodzimierz Nykiel, verlas. In 
diesem Brief drückte der Rektor 
seinen persönlichen Dank für die 
herausragenden Verdienste Hor-
muths um die Partnerschaft zwi-
schen der JLU und der Uni Lodz 
aus, und gratulierte ihm zum 
Erhalt der Ehrendoktorwürde der 
Universität Kazan. 

Prof. Hormuth sagte, es sei 
eine große Ehre für ihn, diese 
Auszeichnung am Ende seiner 
Amtszeit als JLU-Präsident ent-
gegennehmen zu dürfen. Ver-
bunden damit sei der Wunsch, 
die beiden Universitäten bald er-
neut besuchen zu können – dann 
zwar nicht mehr als Präsident 
der JLU, sondern als Präsident 
des DAAD, für den er auch in Zu-
kunft in internationalen Angele-
genheiten aktiv sein wird.

Pm/lia. Die Veterinärmedizi-
nische Fakultät der Universi-
tät Leipzig hat an Prof. em. Dr. 
Erhard Franz Kaleta, ehemals 
Direktor der Klinik für Vö-
gel, Reptilien, Amphibien und 
Fische der JLU, die Ehrendok-
torwürde verliehen. Damit 
wurden seine herausragenden 
Leistungen als Hochschulleh-
rer auf dem Gebiet der Gefl ü-

gelkrankheiten und Hygiene 
der Gefl ügelhaltung gewürdigt 
sowie seine Verdienste um die 
Förderung der Veterinärme-
dizinischen Fakultät Leipzig 
anerkannt, wie die Universität 
Leipzig mitteilte.

„Es ist eine Freude für die Uni-
versität Leipzig, dass ihre Vete-
rinärmedizinische Fakultät die 
Ehrendoktorwürde an einen 

Wissenschaftler vergibt, der 
die Entwicklung des Fachgebie-
tes Gefl ügelkrankheiten und 
Gefl ügelhaltung national und 
international maßgeblich mit 
geprägt hat“, sagte der Rektor 
der Universität Leipzig, Prof. Dr. 
Franz Häuser.

Erhard Franz Kaleta nahm 
1982 den Ruf auf die C4-Profes-
sur für das Fachgebiet Gefl ü-
gelkrankheiten und Hygiene 
der Gefl ügelhaltung des Fach-
bereichs 10 – Veterinärmedizin 
der JLU an und leitete das dama-
lige Institut für Gefl ügelkrank-
heiten bis zu seiner Emeritie-
rung. Professor Kaletas wissen-
schaftlicher Schwerpunkt war 
in erster Linie die Diagnostik 
der Gefl ügelkrankheiten, ins-
besondere der virusbedingten 
Krankheiten und Seuchen so-
wie deren Bekämpfung.

In 202 Publikationen gab er 
sein Wissen Studierenden und 
Fachleuten weiter. Er betreute 
über 200 Doktoranden, dar-
unter auch einige der Univer-
sität Leipzig. Professor Kaleta 
hat stets in vielen Gesprächen 
mit Kolleginnen und Kollegen 
sein großes Engagement für 
die Einrichtung der Klinik für 
Vögel und Reptilien in der Ve-
terinärmedizinischen Fakultät 
der Universität Leipzig gezeigt. 
Auf wissenschaftlicher Ebene 
besteht bis heute eine enge Zu-
sammenarbeit mit dieser Fakul-
tät, vor allem mit dem Institut 
für Virologie und seit 1999 mit 
der Klinik für Vögel und Repti-
lien. 

Ehrendoktorverleihung an Prof. em. Erhard Franz kaleta (l.) durch den 
Dekan der Veterinärmedizinischen Fakultät der Universität Leipzig, 
Prof. Arwid Daugschies.

Erhielt am Tag der Amtsübergabe des Präsidenten die Ehrendoktorwürde 
der Staatlichen Universität kazan: Prof. Stefan Hormuth.
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Der Wetterauer Flickenteppich

Die Sammlungen der Universitätsbib-Die Sammlungen der Universitätsbib-
liothek sind nur zum kleineren Teil 
das Resultat eines planmäßigen und 
systematischen Aufbaus, in hohem 
Maße dagegen von Wechselfällen 
und Zufälligkeiten der Zeitläufte 
geprägt. 
So fi nden sich darunter nicht nur So fi nden sich darunter nicht nur 
über vierhundert mittelalterliche 
Handschriften und etwa 900 frühe 
Drucke, sondern beispielsweise auch 
Papyri, Ostraka und keilschrifttafeln 
neben einer Sammlung historischer 
karten. 
Außergewöhnliches wie historische Außergewöhnliches wie historische 
Globen oder eine umfassende 
Sammlung von studentischen Stamm-
büchern wird ebenso sorgfältig 
bewahrt wie eine Grafi ksammlung 
zeitgenössischer kunst. 
Bücher und Objekte haben oft nam-Bücher und Objekte haben oft nam-
hafte Vorbesitzer und eine interessan-
te Geschichte. Sie führen kein mu-
seales Dasein in der Universitätsbib-
liothek, sie sind vielmehr Gegenstand 
von Lehre und Forschung, werden 
digitalisiert und erschlossen. Und 
wir tragen Sorge für die Erhaltung 
der empfi ndlichen Zimelien auch für 
zukünftige Generationen.
Wir stellen Ihnen in den nächsten uni-Wir stellen Ihnen in den nächsten uni-
forum-Ausgaben ausgewählte Stücke 
der Sammlungen vor und laden Sie 
an einem besonderen Termin, den wir 
rechtzeitig bekanntgeben, ein, unsere 
Schatzkammer zu besuchen.

man auf der rechten Sei-

Karte und hinterklebte 
sie dort mit einem alten 

nach Voranmeldung im 
Sonderlesesaal der Uni-

GASTWiSSenSCHAFTLer

Fachbereich 04

Dr. habil. Dániel Bagi 
Gastwissenschaftler aus Ungarn

Dr. Dániel Bagi unterrichtet 
bis zum Ende des kommenden 
Sommersemesters als Gastwis-
senschaftler an der Professur 
für Geschichte. Für seinen For-
schungs- und Lehraufenthalt 
in Gießen erhielt er eine För-
derung des DAAD. Der an der 
Universität in Pécs beheimatete 
Historiker widmet sich der ost-
europäischen Geschichte und 
Mediävistik. Dr. Bagi war be-
reits mehrere Male in Deutsch-
land. Während seines Studi-
ums der Geschichte und Ger-
manistik forschte er in einem 
germanistischen Teilstudium 
ein Jahr an der Universität 
Leipzig. Nach seiner Promoti-
on 1999 in Debrecen verbrachte 
er im Rahmen eines Post-Doc-
Forschungsstipendiums ein 
Semester an der Universität 
Tübingen. Seine Habilitation 
schloss er 2008 an der Universi-
tät Pécs ab.

Seine Lehre umfasst neben 
Veranstaltungen zur Geschichte 
Ungarns sowie zur Geschichte 
Ostmitteleuropas im Mittelalter 
Quellenstudien, sowie die his-
torische Topographie Europas 
und Ungarns im Mittelalter. Dr. 
Bagis Aufenthalt soll auch die 
Verbindung zwischen den Uni-
versitäten Pécs und Gießen ver-
tiefen und über eine ERASMUS-
Partnerschaft das Stu dienziel 
Ungarn für deutsche Studieren-
de attraktiver machen.


